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1. (1)Der Inhaber eines Herstellungsbetriebes hat Aufzeichnungen zu führen, aus denen hervorgehen muß, wieviel

Bier

1. 1.im Betrieb hergestellt wurde;

2. 2.in den Betrieb aufgenommen wurde;

3. 3.zum Verbrauch im Betrieb entnommen wurde, wenn durch die Entnahme die Steuerschuld entstanden ist;

4. 4.aus dem Betrieb weggebracht wurde;

5. 5.in den Betrieb zurückgenommen wurde;

6. 6.im Betrieb zum menschlichen Genuß unbrauchbar gemacht oder vernichtet wurde.

2. (2)Die Aufzeichnungspflicht nach Abs. 1 Z 2, 5 und 6 gilt nicht für die in den Betrieb aufgenommenen oder

zurückgenommenen Mengen an Ausleerbier, Tropfbier und Bierneigen.

3. (3)Aus den Aufzeichnungen müssen zu ersehen sein:

1. 1.für das im Betrieb hergestellte Bier die Menge, die Steuerklasse und der Tag der Herstellung; für die

Erfüllung der Aufzeichnungspflicht gilt das Bier als hergestellt, sobald es in ein Transportbehältnis eingefüllt

wird oder sobald es in ein Transportmittel gelangt, das zur Entfernung des Bieres aus dem Betrieb oder zum

Verbringen des Bieres in einen Betriebsteil verwendet wird, in dem Bier ausschließlich an Verbraucher

abgegeben wird;

2. 2.für das in den Betrieb aufgenommene Bier die Menge, die Steuerklasse und der Tag der Aufnahme;

zusätzlich müssen entweder aus den Aufzeichnungen oder den Belegen der Name oder die Firma und die

Anschrift des Lieferanten zu entnehmen sein und,

1. a)wenn das Bier aus einem Steuerlager bezogen wurde, die Bezeichnung und die Anschrift des

Steuerlagers oder,

2. b)wenn das Bier in das Steuergebiet eingeführt wurde, der Tag der Überführung in den zoll- und

steuerrechtlich freien Verkehr, die Bezeichnung der Zollstelle, bei der die Überführung stattfand, sowie

der Name oder die Firma und die Anschrift des Anmelders;

3. 3.für das zum Verbrauch im Betrieb entnommene Bier die Menge, die Steuerklasse und der Tag der

Entnahme;

4. 4.für das aus dem Betrieb weggebrachte Bier die Menge, die Steuerklasse und der Tag der Wegbringung;

soweit das Bier nicht unmittelbar an Verbraucher abgegeben wird, müssen zusätzlich entweder aus den

Aufzeichnungen oder den Belegen der Name oder die Firma und die Anschrift des Abnehmers zu

entnehmen sein und,

1. a)wenn das Bier in ein Steuerlager oder einen Bierverwendungsbetrieb aufgenommen werden soll, die

Bezeichnung und die Anschrift dieses Betriebes oder,

2. b)wenn das Bier in einen anderen Mitgliedstaat unter Steueraussetzung verbracht werden soll, der

Name oder die Firma und die Anschrift des Abnehmers im Mitgliedstaat, oder

3. c)wenn das Bier aus dem Steuergebiet ausgeführt wurde, der Tag des Ausgangs aus dem Zollgebiet;

5. 5.für das in den Betrieb zurückgenommene Bier die Steuerklasse, die Menge und der Tag der Zurücknahme;

zusätzlich müssen entweder aus den Aufzeichnungen oder den Belegen der Name oder die Firma und die

Anschrift des Abnehmers, der das Bier zurückgegeben hat, zu entnehmen sein und, wenn das Bier aus

einem Steuerlager, einem Bierverwendungsbetrieb, einem anderen Mitgliedstaat oder einem Drittland

zurückgenommen wurde, die unter Z 2 lit. a und b aufgezählten Angaben;

6. 6.für das im Betrieb zum menschlichen Genuß unbrauchbar gemachte oder vernichtete Bier die Menge, die

Steuerklasse sowie der Tag und die Art des Unbrauchbarmachens oder der Vernichtung.

In Kraft seit 01.01.2022 bis 31.12.9999

 2025 JUSLINE

JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at

file:///

	§ 38 BierStG 2022
	BierStG 2022 - Biersteuergesetz 2022


